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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

SMA hat 2016 den Weg zu mehr Gewinn und höherem Cashflow 
erfolgreich fortgesetzt und bei einem im Vergleich zum Vorjahr nahezu 
gleichen Umsatzniveau von rund einer Milliarde Euro das Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern (EBIT) erheblich gesteigert – auf rund 65 Millionen 
Euro. Durch unser attraktives Geschäftsmodell haben wir einen ange-
passten frei verfügbaren Cashflow von rund 121 Millionen Euro erwirt-
schaftet und unsere Nettoliquidität auf über 360 Millionen Euro erhöht. 
In einer der spannendsten Branchen des 21. Jahrhunderts ist SMA seit 
mehr als zwei Jahrzehnten Weltmarktführer. Unser unverändert hoher 
Marktanteil von rund 20 Prozent ist eine hervorragende Leistung, wenn 
man die hohe Wettbewerbsintensität und die sich schnell verändern-
den Märkte betrachtet. Ich möchte deshalb allen SMA’lern sowie den 
bei SMA eingesetzten Zeitarbeitnehmern für ihre ausgezeichnete Ar-
beit und ihr hohes Engagement danken. Durch den großartigen Ein-
satz unserer Mitarbeiter und das große Vertrauen unserer Kunden im  
In- und Ausland haben wir die verkaufte Wechselrichter-Leistung um  
13 Prozent auf 8,2 Gigawatt gesteigert – ein Absatzrekord. Die von 
SMA im vergangenen Geschäftsjahr verkaufte Leistung reicht aus, um 
die 2,2 Millionen Einwohner im Stadtgebiet von Frankreichs Haupt- 
stadt Paris nachhaltig mit sauberem Strom zu versorgen und jährlich 
rund sechs Millionen Tonnen CO2 einzusparen. 

Internationale PV-Märkte im Aufwind – SMA erneut beliebteste
Wechselrichter-Marke

Die Photovoltaikmärkte sind 2016 mit einem Anstieg der Neuinstallatio-
nen um 50 Prozent auf 78 Gigawatt (2015: 52 GW) weltweit deutlich 
stärker gewachsen, als wir Anfang des Jahres prognostiziert hatten. Die 
maßgeblichen Wachstumsimpulse gingen von China aus, das 2016 
rund 44 Prozent des Weltmarkts ausmachte. China hat in einem Jahr 
fast so viel Photovoltaik-Leistung neu installiert, wie Deutschland seit 
der Einführung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes im Jahr 2000. Es 
zeichnet sich allerdings ab, dass dieses Ausbautempo nicht beibehalten 

Vorwort

Vorwort des Vorstands
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wird. Durch Veränderungen in den regulatorischen Rahmenbedingun-
gen wird der chinesische Markt 2017 um voraussichtlich rund 30 Pro-
zent einbrechen. Viele chinesische Anbieter versuchen deshalb, durch 
eine aggressive Preispolitik ausländische Solarmärkte zu erschließen 
und über den Preis ihre Defizite in der Vertriebs- und Serviceinfrastruktur 
zu kompensieren. Mit großer Sorge beobachten wir, dass einige chi-
nesische Wettbewerber nicht die gesetzlichen Normen einhalten. Sie 
schädigen damit nicht nur die Verbraucher, sondern auch die gesamte 
Photovoltaikbranche. 
Die USA waren mit einem Zubau von 14 Gigawatt der weltweit zweit-
wichtigste Markt. Basis für diesen Erfolg war der gemeinsame Beschluss 
der Demokraten und der Republikaner im US-Kongress im Dezember 
2015, das Förderinstrument für den Ausbau der Photovoltaik, den In-
vestment Tax Credit, bis zum Jahr 2020 zu verlängern. Mit dem konse-
quenten Ausbau der Photovoltaik schaffen die USA die Voraussetzun-
gen für die Einführung neuer Geschäftsmodelle im Energiesektor und 
eine bessere Versorgungssicherheit. 
Die europäischen Märkte haben leider das Ausbautempo der vergan-
genen Jahre nicht beibehalten. Mit einer neu installierten Photovoltaik-
Leistung von 9,6 Gigawatt macht Europa nur noch zwölf Prozent des 
Weltmarkts aus. Bisher ist es den EU-Staaten nicht gelungen, eine Ener-
gieunion zu formen und verbindliche Ausbauziele für Erneuerbare Ener-
gien festzulegen. Der Energiemix ist weiterhin Sache der nationalen 
Regierungen und Parlamente. Durch ein „mehr Europa“ in Fragen der 
Energiewirtschaft könnten die Importe von Energieträgern aus politisch 
problematischen Regionen wie Russland, dem Mittleren Osten oder 
Nordafrika reduziert werden. Europa könnte zudem durch einen for-
cierten Ausbau der Erneuerbaren Energien die Basis für eine wichtige 
Zukunftsbranche und lokale Arbeitsplätze schaffen. 
Unsere Strategie, in die Internationalisierung zu investieren und unseren 
Kunden ein vollständiges Produktportfolio sowie umfassenden Service 
zu bieten, zahlt sich aus. Wir sind stolz, dass SMA im fünften Jahr in  
Folge aus einer Studie des Analysehauses IHS Markit als weltweit 
beliebteste Wechselrichter-Marke hervorging. Vielen Dank an unsere  
Kunden. Ihre Treue und Ihr Vertrauen sind uns weiterhin Ansporn. 

Vorwort des Vorstands
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Mit der Strategie 2020 auf Zukunftskurs

Nach der erfolgreich abgeschlossenen Unternehmenstransformation 
haben wir 2016 unsere Strategie bis 2020 entwickelt. Neben der Ver-
teidigung der Weltmarktführerschaft ist die Fortentwicklung der SMA zu 
einem Lösungsanbieter ein wichtiges strategisches Ziel. Zudem haben wir 
in der Strategie die Flexibilisierungskonzepte definiert, um auch bei stark 
schwankenden Absatzmärkten profitabel zu agieren. Die Strategie 2020 
greift disruptive Ansätze genauso auf, wie Elemente zur Erhöhung der 
Attraktivität des Unternehmens SMA. Wir sind fest davon überzeugt, dass 
wir SMA mit der Strategie 2020 erfolgreich für die veränderten Markt-
bedingungen positionieren. 

Digitalisierung der Energiewirtschaft bringt neue Chancen für SMA

Durch die enormen Technologiefortschritte und die weltweit hohen Neu-
installationen von Photovoltaik-Systemen sind die Kosten für Solarstrom 
in den letzten drei Jahren jährlich um rund 20 Prozent gesunken. Mit 
Erzeugungskosten von teilweise weniger als drei US-Dollar-Cent pro Kilo-
wattstunde zählt Solarstrom bereits heute zu den günstigsten Energie-
quellen. Deshalb wird nach Schätzungen von Bloomberg New Energy 
Finance die Photovoltaik 2040 einen Anteil von rund 30 Prozent an den 
insgesamt weltweit installierten Stromerzeugungskapazitäten haben. We-
sentliche Wachstumsimpulse für die Erneuerbaren Energien gehen auch 
von den international vereinbarten Klimaschutzzielen aus. Sie führen un-
ter anderem dazu, dass Öl- und Gasheizungen aufgrund strengerer regu- 
latorischer Anforderungen durch umweltfreundliche Technologien ersetzt 
werden. Zukünftig werden Privathaushalte und Unternehmen mit Photo-
voltaik umweltverträglich geheizt und klimatisiert. Auch die strengen Richt-
werte für die CO2-Emissionen bei Kraftfahrzeugen werden den Trend zu 
Erneuerbaren Energien verstärken. Durch die breite Akzeptanz von Hyb-
rid- und Elektrofahrzeugen steigt nicht nur der Bedarf an elektrischer Ener-
gie, zudem sinken auch die Kosten für Speichersysteme. Die erwartete 
Preisreduktion wird dazu führen, dass für mehr und mehr Haushalte und 
Unternehmen Speicher wirtschaftlich sinnvoll werden. Weil die Energie-
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versorgung zunehmend dezentral und regenerativ wird, erhöhen sich die 
Anforderungen an die Systemtechnik deutlich. Damit Energie möglichst 
vor Ort genutzt und nicht ungesteuert ins Stromnetz eingespeist wird, ist 
die Kopplung der unterschiedlichen Erzeuger mit Speichern und ande-
ren Komponenten (zum Beispiel Wärme, Klimatechnik, Elektromobilität 
etc.) erforderlich. Die Optimierung aller Sektoren muss dabei vollständig 
automatisch erfolgen, um Einschränkungen bei Komfort oder Abläufen 
in privaten Haushalten und Unternehmen zu vermeiden. Die Komplexi-
tät, die sich aus der Digitalisierung ergibt, ist enorm. Kein Unternehmen 
beherrscht sie allein. Es gilt, die technischen Voraussetzungen für eine 
vollautomatische Optimierung der Gesamtenergiekosten und das Zusam-
menführen von Angebot und Nachfrage zu schaffen. Für Spezialisten  
in der Umwelt- und Kommunikationstechnik entstehen hier attraktive Ge-
schäftschancen. SMA hat dieses Potenzial früh erkannt. In unserem Sunny 
Portal sind weltweit bereits rund 280.000 Solarstromanlagen online regis- 
triert. Zudem sind wir in den letzten Jahren gezielt strategische Allian-
zen eingegangen und haben an der Vereinheitlichung von technischen 
Schnittstellen (zum Beispiel in der EEBus-Initiative) mitgewirkt. Wir werden 
noch 2017 eine technische Plattform vorstellen, die ein Monitoring der 
Energieflüsse über verschiedene Sektoren wie beispielsweise Photovol-
taik, Wärme und Elektromobilität ermöglicht. Im kommenden Jahr wird 
SMA umfangreiche Energiemanagement-Funktionen zur Optimierung der 
Gesamtenergiekosten auf lokaler Ebene anbieten. 

Als Spezialist für Photovoltaik-Systemtechnik ausgezeichnet
für die Zukunft positioniert

Die Digitalisierung der Energiewende erfolgt in rasender Geschwindig-
keit. Sie verlangt von den Akteuren im Energiesektor ein radikales Um-
denken. Nichts ist mehr selbstverständlich: Strom ist kein teures Gut mehr, 
sondern frei verfügbar. Nach der technologischen Pionierphase, Erneuer-
bare Energien kostengünstig in relevanter Menge zu produzieren, folgt 
jetzt die Phase der Umwandlung in eine konsumentenorientierte Dienst-
leistung, die den Anwendern einen Mehrwert schafft. Der SMA Vorstand 
hat in den letzten Jahren die Kompetenzen im Bereich der Photovoltaik-
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Systemtechnik konsequent weiterentwickelt. Wir haben erfolgreich den 
Markt für komplexe Großprojekte erschlossen und unsere Aktivitäten bei 
Solar-Diesel-Hybridsystemen und anspruchsvollen Servicedienstleistun-
gen ausgebaut. Wir haben technologisch Maßstäbe in der Photovoltaik-
branche gesetzt und mit dem intelligenten Energiemanagement von SMA 
Neuland beschritten. Wir haben strukturelle Veränderungen umgesetzt 
und die Flexibilität der SMA erhöht. SMA ist heute ausgezeichnet für die 
zukünftigen Anforderungen der Energiewirtschaft gerüstet. Wir haben 
unsere Stärken und Ziele klar vor Augen. Unsere Stärken und unser Wer-
teverständnis unterscheiden uns deutlich von anderen Marktteilnehmern 
in der Solarindustrie. Hierauf werden wir aufbauen und weitere Lösungen 
konzipieren, die eine dezentrale Energieversorgung auf Basis Erneuer-
barer Energien ermöglichen. Das Geschäftsjahr 2017 wird sicher nicht 
einfach für SMA. Wir rechnen mit einem anhaltend hohen Preisverfall, 
den wir nicht vollständig durch neue, kostenoptimierte Produkte kompen-
sieren können. Wir gehen deshalb von einem Umsatzrückgang auf 830 
Millionen Euro bis 900 Millionen Euro aus. Durch die 2016 vorgenom-
mene Konsolidierung der weltweiten Produktionsstandorte haben wir die 
Gewinnschwelle weiter gesenkt. Der SMA Vorstand erwartet deshalb 
einen operativen Ertrag vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBIT-
DA) von 70 Millionen Euro bis 90 Millionen Euro sowie einen hohen frei 
verfügbaren Cashflow. Mit einer Eigenkapitalquote von rund 50 Prozent 
sind wir solide finanziert, um unsere Strategie konsequent umzusetzen. 
SMA wird die sich am Markt ergebenden Chancen optimal nutzen. Wir 
blicken deshalb optimistisch in die Zukunft. Bereits 2018 werden wir neue 
und nochmals kostenoptimierte Produkte und innovative Lösungen für alle 
wichtigen Marktsegmente vorstellen. Die Maßnahmen werden insgesamt 
zu einer Erhöhung der Brutto-Marge führen und die Wettbewerbsfähig-
keit von SMA nachhaltig stärken. 

Pierre-Pascal Urbon
Vorstandssprecher
SMA Solar Technology AG

Vorwort des Vorstands



Der Vorstand der 
SMA Solar Technology AG

ULRICH HADDING
Vorstand Finanzen, Personal und Recht

DR.-ING. JÜRGEN REINERT
Stellv. Vorstandssprecher; Vorstand Operations und Technologie

PIERRE-PASCAL URBON
Vorstandssprecher; Vorstand Strategie, Vertrieb und Service
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1.	� Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 31. De-
zember 2016 der SMA Solar Technology AG, des gebil-
ligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2016, des 
zusammengefassten Lageberichts der SMA Solar Technolo-
gy AG und des Konzerns für das Geschäftsjahr 2016, sowie 
des Berichts des Aufsichtsrats, des Vorschlags des Vorstands 
für die Verwendung des Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 
2016 und des erläuternden Berichts des Vorstands zu den 
Angaben nach § 289 Abs. 4, § 315 Abs. 4 des Handelsge-
setzbuchs für das Geschäftsjahr 2016

Die unter dem Tagesordnungspunkt 1 genannten Unterlagen sind auf 
unserer Investor Relations Seite im Internet unter http://www.SMA.de/
Hauptversammlung zugänglich. Ferner werden die Unterlagen in der 
Hauptversammlung zugänglich sein und näher erläutert werden. Ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen ist zu Tagesordnungspunkt 1  
keine Beschlussfassung vorgesehen, da der Aufsichtsrat den vom Vor-
stand aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss bereits gebilligt und 
damit den Jahresabschluss festgestellt hat, so dass eine Feststellung 
durch die Hauptversammlung entfällt.

I. Tagesordnung

Tagesordnung
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2.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
	 aus dem Geschäftsjahr 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahresab-
schluss 2016 ausgewiesenen Bilanzgewinn von 352.640.799,50 Euro 
wie folgt zu verwenden:

	 Ausschüttung einer Dividende von	 0,26 Euro 
	 je dividendenberechtigter Stückaktie	 9.022.000,00 Euro
	 Gewinnvortrag	 343.618.799,50 Euro

3.	 Beschlussfassung über die Einzelentlastung der Vorstandsmit- 
	 glieder für das Geschäftsjahr 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, über die Entlastung der Mitglie-
der des Vorstands im Geschäftsjahr 2016 personenbezogen, d.h. im 
Wege der Einzelentlastung, abzustimmen.

a)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Roland Grebe für  
	 das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

b)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr.-Ing. Jürgen Reinert  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

c)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Pierre-Pascal Urbon  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

Tagesordnung
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4.	� Beschlussfassung über die Einzelentlastung der Aufsichtsrats-
mitglieder für das Geschäftsjahr 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, über die Entlastung der Mitglie-
der des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2016 personenbezogen, d.h. im 
Wege der Einzelentlastung, abzustimmen.

a)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Roland Bent für das  
	 Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

b)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Oliver Dietzel für  
	 das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

c)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Peter Drews für das  
	 Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

d)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr. Erik Ehrentraut  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

e)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Kim Fausing für das  
	 Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

f)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Johannes Häde für  
	 das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

g)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Frau Heike Haigis für das  
	 Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

h)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr. Winfried Hoffmann  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

i)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Frau Alexa Hergenröther  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen

j)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Frau Yvonne Siebert für  
	 das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

Tagesordnung
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k)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr. Matthias Victor  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

l)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Hans-Dieter Werner  
	 für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

m)	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Reiner Wettlaufer für  
	 das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

5.	� Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers 
für das Geschäftsjahr 2017 sowie, für den Fall einer prüferi-
schen Durchsicht, des Prüfers des verkürzten Abschlusses und 
des Zwischenlageberichts für das erste Halbjahr des Ge-
schäftsjahres 2017

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung des Prüfungsausschusses vor, die

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover

zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 
2017 sowie zum Prüfer des verkürzten Abschlusses und des Zwischenla-
geberichts für das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2017, sofern diese 
einer solchen prüferischen Durchsicht unterzogen werden, zu bestellen.

Tagesordnung
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6.	� Beschlussfassung über die Billigung des Systems zur Vergütung 
der Vorstandsmitglieder

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, das nachstehend erläuterte 
überarbeitete System der Vorstandsvergütung gemäß § 120 Abs. 4 
AktG zu billigen:

Vergütungssystem für Mitglieder des Vorstands 
der SMA Solar Technology AG 2017

Das Vergütungssystem für den Vorstand – einschließlich der wesentli-
chen Vertragselemente – wird vom Aufsichtsratsplenum beschlossen. 
Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig das Vergütungssystem für den 
Vorstand und legt Zielvorgaben für die variablen Vergütungsbestand-
teile fest. Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung bilden sowohl 
die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine persönliche 
Leistung, die wirtschaftliche Lage und der Erfolg des Unternehmens 
als auch die Üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des Ver-
gleichsumfeldes und der in der Gesellschaft üblichen Vergütungsstruk-
tur. Der Aufsichtsrat hat hierbei auch das Verhältnis der Vorstandsvergü-
tung zu der Vergütung des oberen Führungskreises und der Belegschaft 
insgesamt unter Berücksichtigung auch der zeitlichen Entwicklung in 
die Prüfung einbezogen und dazu die Vergleichsgruppen des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft festgelegt. Die Vergütung wird 
so bemessen, dass sie am Markt für hochqualifizierte Führungskräfte 
wettbewerbsfähig ist. Danach setzt sich die Vergütung des Vorstands 
aus den folgenden Bestandteilen zusammen, wobei die fixe Vergütung 
60 Prozent sowie die variable Vergütung und der langfristige Bonus 
bei gutem Geschäftsverlauf zusammen 40 Prozent der Gesamtvergü-
tung vor Nebenleistungen betragen sollen. 60 Prozent der variablen 
Vergütung soll auf den langfristigen Bonus entfallen. Die angegebenen 
Prozentwerte sind Näherungswerte. Eine Abweichung um bis zu 5 Pro-
zentpunkte ist zulässig.

Tagesordnung
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Erfolgsunabhängige fixe Vergütung 

Die jährliche fixe Vergütung wird in 12 Monatsgehälter aufgeteilt.

Erfolgsabhängige variable Vergütung

Die Vorstandsmitglieder erhalten weiterhin einen erfolgsabhängigen 
variablen Gehaltsanteil, der von der Höhe des Ergebnisses vor Ertrag-
steuern (EBT) gemäß des vom Abschlussprüfer geprüften Konzernab-
schlusses eines Geschäftsjahres abhängig ist. Die erfolgsabhängige 
variable Vergütung besteht aus den drei Komponenten „Gewinn“, „Um-
satz“ und „persönliche Leistung“. Die Komponente „Gewinn“ fließt zu 
40 Prozent, die Komponenten „Umsatz“ und „persönliche Leistung“ je 
zu 30 Prozent in die variable erfolgsabhängige Vergütung ein. Weiter 
können die Komponenten „Gewinn“ und „Umsatz“ bis zu 150 Prozent 
erfüllt werden. Bei Unterschreiten von festgelegten Untergrenzen der 
jeweiligen Komponenten werden diese mit „0“ gewertet. Zwischenwer-
te sind linear zu ermitteln. Erreicht die Summe der Prozentwerte der 
Komponenten 100 Prozent oder mehr, entsteht ein Anspruch auf die 
volle vereinbarte Vergütung. Eine Übererfüllung der vereinbarten Ziele 
führt somit insgesamt nicht zu einer höheren variablen Vergütung (Cap). 

Die Zielwerte (EBT, Umsatz) und die persönlichen Ziele werden vom 
Aufsichtsrat jährlich neu festgelegt und die entsprechende Vergütung 
auf Basis der erreichten Ziele nach Feststellung des Konzernabschlus-
ses in der Regel im März des Folgejahres ausgezahlt. Erstreckt sich 
die Tätigkeit des Vorstandsmitglieds nicht auf ein volles Geschäftsjahr, 
erhält es für jeden Monat des Geschäftsjahres, in dem es tätig war, ein 
Zwölftel der für das gesamte Geschäftsjahr ermittelten erfolgsabhängi-
gen variablen Vergütung. 

Tagesordnung
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Langfristiger Bonus

Die Vorstandsmitglieder erhalten darüber hinaus einen langfristigen 
Bonus, der von der Höhe der gemittelten EBT-Marge gemäß den vom 
Abschlussprüfer geprüften Konzernabschlüssen über einen Zeitraum von 
drei Geschäftsjahren abhängig ist. Die Ober- und Untergrenze des Ziel-
wertes (EBT-Marge) wird jährlich für den dann folgenden Zeitraum von 
drei Geschäftsjahren vom Aufsichtsrat neu festgelegt. Bei Erreichung der 
Obergrenze des Zielwertes entsteht ein Anspruch auf den vollen Betrag 
des vereinbarten langfristigen Bonus, bis zum Erreichen der Untergrenze 
des Zielwerts entsteht kein Anspruch. Zwischenwerte sind linear zu ermit-
teln. Eine Übererfüllung führt nicht zu einem höheren langfristigen Bonus 
(Cap). Der Anspruch entsteht frühestens mit Ablauf des festgelegten Drei-
jahreszeitraums. Die Auszahlung erfolgt nach Feststellung des dritten Kon-
zernabschlusses in der Regel Ende März, auch wenn der Dienstvertrag 
bereits vor Ablauf des Leistungszeitraums endet. Besteht bei Auszahlung 
noch ein Dienstvertrag mit einer Laufzeit von mindestens zwei Jahren, so 
wird erwartet, dass das Vorstandsmitglied den Nettozahlbetrag teilweise 
in Aktien der SMA Solar Technology AG investiert und diese mindestens 
bis zum Ende seiner Vorstandstätigkeit in der Gesellschaft hält. 

Nebenleistungen 

Alle Vorstandsmitglieder haben Anspruch auf

•	 einen Dienstwagen,
•	 die Erstattung der Kosten bei Dienstreisen und der im Geschäfts- 
	 interesse erforderlichen Aufwendungen,
•	 die Fortzahlung der Vergütung von bis zu 9 Monaten im Fall vorüber- 
	 gehender Arbeitsunfähigkeit,
•	 den Arbeitgeberanteil bis zur Beitragsbemessungsgrenze in der  
	 gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflegeversiche- 
	 rung), auch bei freiwilliger Versicherung ohne deren Nachweis sowie 
•	 eine angemessene D&O Versicherung.

Eventuell anfallende Steuern sind vom Vorstandsmitglied zu tragen.

Tagesordnung
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Sonstige vertragliche Leistungen

Bei Tod oder andauernder Arbeitsunfähigkeit werden die Bezüge für 
sechs Monate weitergezahlt.

Für den Fall einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit, ohne 
dass ein wichtiger Grund vorliegt, ist die Ausgleichszahlung auf die 
Höhe der Gesamtvergütung für die Restlaufzeit des Vertrages und ma-
ximal auf zwei Jahresvergütungen begrenzt (Abfindungs-Cap). Falls ein 
Dienstvertrag mit einem Vorstand endet, weil er innerhalb eines Zeit-
raumes von sechs Monaten seit einem Kontrollwechsel („Change of 
Control“) einvernehmlich aufgehoben wird, hat das Vorstandsmitglied 
ebenso Anspruch auf eine Abfindung in Höhe seiner Vergütungsansprü-
che für die Restlaufzeit des Dienstvertrages, höchstens jedoch für die 
Dauer von zwei Jahren.

Sämtliche Vorstandsmitglieder unterliegen einem nachvertraglichen 
Wettbewerbsverbot für zwei Jahre, das eine entsprechende Entschädi-
gungszahlung in Höhe von 50 Prozent der vom Vorstand vertragsmä-
ßig bezogenen Leistungen beinhaltet. Das Vorstandsmitglied muss sich 
auf die Entschädigung anrechnen lassen, was es während der Dauer 
des Wettbewerbsverbots durch andere Anwendung seiner Arbeitskraft 
erwirbt, soweit die Entschädigung unter Hinzurechnung des anderwei-
tigen Erwerbs den Betrag der zuletzt bezogenen vertragsmäßigen Leis-
tungen übersteigt.
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7.	� Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats

Das Aufsichtsratsmitglied als Vertreter der Anteilseigner Dr. Winfried 
Hoffmann hat sein Amt zum 30. Juni 2016 niedergelegt. In der Folge ist 

Frau Alexa Hergenröther
Witzenhausen, Deutschland
Geschäftsführerin K+S Kali GmbH, Kassel

als Vertreterin der Anteilseigner ergänzend gerichtlich bestellt worden. 
Frau Hergenröther ist weder Mitglied in gesetzlich zu bildenden Auf-
sichtsräten deutscher Unternehmen noch Mitglied in vergleichbaren in- 
und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen. 

Der Aufsichtsrat schlägt unter Berücksichtigung der vom Aufsichtsrat am 
5. Dezember 2012 für seine Zusammensetzung beschlossenen Ziele 
vor, Frau Hergenröther zum Mitglied des Aufsichtsrates als Vertreterin 
der Anteilseigner bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über 
die Entlastung für das Geschäftsjahr 2019 beschließt, zu wählen.

Frau Hergenröther erfüllt die Voraussetzungen des § 100 Abs. 5 Halb-
satz 1 AktG, der von mindestens einem Aufsichtsratsmitglied Sach-
verstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung 
verlangt. 

Gemäß Ziffer 5.4.1 Abs. 4 bis 7 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex wird auf Folgendes hingewiesen:

Der Aufsichtsrat hat sich bei dem zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichts-
ratsmitglied vergewissert, dass der zu erwartende Zeitaufwand aufge-
bracht werden kann.

Der Vorschlag berücksichtigt die vom Aufsichtsrat für seine Zusammen-
setzung beschlossenen Ziele sowie den nach § 96 Abs. 2 Satz 1 AktG 
maßgeblichen gesetzlichen Mindestanteil zur Besetzung der Sitze im 
Aufsichtsrat mit Frauen und Männern.
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Neben der Tätigkeit als gerichtlich bestelltes Mitglied des Aufsichts-
rats der Gesellschaft steht Frau Hergenröther nach Einschätzung des 
Aufsichtsrats in keiner persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zu 
der Gesellschaft oder ihren Konzernunternehmen, den Organen der 
Gesellschaft oder einem wesentlich an der Gesellschaft beteiligten  
Aktionär, die im Sinne der Ziffer 5.4.1 Abs. 6 des Deutschen Corporate 
Governance Kodex (in der Fassung vom 5. Mai 2015) für die Wahl-
entscheidung als maßgebend anzusehen wäre.

Weitere Informationen zu der Kandidatin, insbesondere einen kur-
zen Lebenslauf, finden Sie auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
http://www.SMA.de/Hauptversammlung.

Hinweis: Die Hauptversammlung ist bei der Wahl der Anteilseignerver-
treter nicht an Wahlvorschläge gebunden.

Tagesordnung
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1.	� Mitteilung über die Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 

Gemäß § 30b Abs. 1 Nr. 1 WpHG teilen wir mit, dass im Zeitpunkt der 
Einberufung der Hauptversammlung 2017 die Gesamtzahl der Aktien 
an der Gesellschaft 34.700.000 nennbetragslose Stückaktien beträgt. 
Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Die Anzahl 
der teilnahmeberechtigten Aktien und die Anzahl der Stimmrechte be-
trägt damit 34.700.000. Die Gesellschaft hält im Zeitpunkt der Einberu-
fung der Hauptversammlung keine eigenen Aktien.

2.	� Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung 
und die Ausübung des Stimmrechts (mit Nachweisstichtag 
nach § 123 Abs. 4 Satz 2 AktG und dessen Bedeutung)

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimm-
rechts sind nur diejenigen Personen berechtigt, die zu Beginn des 21. 
Tages vor der Hauptversammlung, d.h. am Dienstag, den 2. Mai 2017 
(00.00 Uhr MESZ, Nachweisstichtag), Aktionäre der Gesellschaft sind 
(Berechtigung) und sich gemäß § 13 der Satzung unter Nachweis ihrer 
Berechtigung zur Hauptversammlung anmelden. Die Anmeldung und 
der Nachweis der Berechtigung bedürfen der Textform und müssen in 
deutscher oder englischer Sprache erfolgen. Für den Nachweis der Be-
rechtigung reicht ein in Textform erstellter besonderer Nachweis des An-
teilsbesitzes durch das depotführende Institut aus. Die Anmeldung und 
der auf den Nachweisstichtag bezogene Nachweis des Anteilsbesitzes 
müssen spätestens bis zum Ablauf des Dienstag, 16. Mai 2017 (24:00 
Uhr MESZ) bei der nachstehend genannten Anmeldestelle eingehen.

SMA Solar Technology AG
c/o Deutsche Bank AG
Securities Production
General Meetings
Postfach 20 01 07
60605 Frankfurt am Main, Deutschland
oder per Telefax: +49 69 12012 86045
oder per E-Mail: WP.HV@db-is.com

II. Weitere Angaben 
    zur Einberufung
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Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptver-
sammlung oder die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer 
den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme und der 
Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem 
im Nachweis enthaltenen Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweis-
stichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußer-
barkeit der Aktien einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 
Veräußerung der Aktien nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnah-
me und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz 
des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich, d.h. Veräußerungen 
von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf 
die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts. 
Umgekehrt gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien nach dem Nach-
weisstichtag Folgendes: Personen, die zum Nachweisstichtag noch 
keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht teil-
nahme- und stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag ist im Übrigen kein 
relevantes Datum für die Dividendenberechtigung.

Nach ordnungsgemäßem Eingang der Anmeldung und des Nachwei-
ses des Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft werden den Aktionären von 
der Anmeldestelle Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. 
Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir 
die Aktionäre, frühzeitig für die Übersendung der Anmeldung und des 
Nachweises des Anteilsbesitzes an die Gesellschaft unter der vorge-
nannten Adresse Sorge zu tragen.

3.	 Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

Aktionäre können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung unter ent-
sprechender Vollmachtserteilung auch durch Bevollmächtigte, z.B. 
durch ein Kreditinstitut oder eine Vereinigung von Aktionären oder ei-
nen sonstigen Dritten, ausüben lassen. Bevollmächtigt der Aktionär mehr 
als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen 
zurückweisen. Auch im Fall einer Stimmrechtsvertretung sind eine frist-
gerechte Anmeldung und ein Nachweis des Anteilsbesitzes nach den 
vorstehenden Bestimmungen erforderlich.
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Grundsätzlich bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und 
der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft ge-
mäß § 134 Abs. 3 Satz 3 AktG der Textform. Aktionäre können für 
die Vollmachtserteilung bzw. Aktionäre oder der Bevollmächtigte für 
den Nachweis der Vollmacht den Vollmachtsabschnitt auf dem Eintritts-
kartenformular, das sie nach der Anmeldung erhalten, benutzen; mög-
lich ist aber auch, dass Aktionäre eine gesonderte Vollmacht in Text-
form ausstellen. Ein Formular steht auch auf unserer Internetseite unter  
http://www.SMA.de/Hauptversammlung zur Verfügung. Für die Über- 
mittlung der Vollmacht oder den Widerruf von Vollmachten stehen fol-
gende Adresse, Fax-Nummer und E-Mail-Adresse zur Verfügung:

SMA Solar Technology AG
Investor Relations / Stephanie Peschinger 
Sonnenallee 1
34266 Niestetal 
Deutschland
oder per Telefax: +49 561 9522 1140
oder per E-Mail: ir@SMA.de

Am Tag der Hauptversammlung steht dafür ab 9:00 Uhr auch die Ein- 
und Ausgangskontrolle zur Hauptversammlung im Kongress Palais Kas-
sel – Stadthalle, Friedrich-Ebert-Straße 152, 34119 Kassel, Deutsch-
land, zur Verfügung. 

Bei Vollmachten an Kreditinstitute, ihnen gleichgestellte Institute oder 
Unternehmen (§§ 135 Abs. 10, 125 Abs. 5 AktG) oder Personen i.S.v. 
§ 135 Abs. 8 AktG, insbesondere Aktionärsvereinigungen, besteht das 
Textformerfordernis weder nach dem Gesetz noch nach der Satzung 
der Gesellschaft; nach dem Gesetz genügt es in diesen Fällen, wenn die 
Vollmachtserklärung von dem Bevollmächtigten nachprüfbar festgehal-
ten wird; die Vollmachtserklärung muss zudem vollständig sein und darf 
nur mit der Stimmrechtsausübung verbundene Erklärungen enthalten. 
Bitte stimmen Sie sich daher, wenn Sie ein Kreditinstitut, ein gleichge-
stelltes Institut oder Unternehmen (§§ 135 Abs. 10, 125 Abs. 5 AktG) 
oder eine gleichgestellte Person i.S.v. § 135 Abs. 8 AktG, insbeson-
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dere eine Aktionärsvereinigung bevollmächtigen wollen, über die Form 
der Vollmacht mit diesem ab. Die Vollmacht darf in diesen Fällen nur 
einem bestimmten Bevollmächtigten erteilt werden. Ein Verstoß gegen 
die vorgenannten und bestimmte weitere in § 135 AktG genannte Er-
fordernisse für die Bevollmächtigung der in diesem Absatz Genannten 
beeinträchtigt allerdings gemäß § 135 Abs. 7 AktG die Wirksamkeit 
der Stimmabgabe nicht. 

Wir bieten unseren Aktionären an, sich durch von der Gesellschaft be-
nannte Stimmrechtsvertreter bei der Ausübung des Stimmrechts vertre-
ten zu lassen. Hierfür legt die Gesellschaft folgende Regelungen fest: 
Die Stimmrechtsvertreter dürfen das Stimmrecht nur nach Maßgabe 
ausdrücklich erteilter Weisungen zu den einzelnen Gegenständen der 
Tagesordnung ausüben. Ohne solche ausdrücklichen Weisungen wird 
das Stimmrecht nicht vertreten. Auch im Falle einer Bevollmächtigung 
eines von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters ist der frist-
gerechte Zugang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesit-
zes nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. Für die Erteilung 
der Vollmacht (mit Weisungen) können ausschließlich das zusammen 
mit der Eintrittskarte zugesandte oder das auf unserer Internetseite unter 
http://www.SMA.de/Hauptversammlung erhältliche Vollmachts- und 
Weisungsformular verwendet werden. Die Erteilung der Vollmacht (mit 
Weisungen), ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung ge-
genüber der Gesellschaft bedürfen der Textform. Vollmachten für die 
Stimmrechtsvertreter unter Erteilung ausdrücklicher Weisungen müssen 
unter Verwendung des hierfür vorgesehenen Formulars bei der Gesell-
schaft bis spätestens Sonntag, 21. Mai 2017 (24.00 Uhr MESZ) unter 
der nachstehend genannten Adresse eingehen:

SMA Solar Technology AG
c/o ITTEB GmbH & Co. KG
Vogelanger 25
86937 Scheuring
Deutschland
oder per Telefax: +49 8195 9989 664
oder per E-Mail: sma2017@itteb.de
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Am Tag der Hauptversammlung selbst steht für die Erteilung, den Wider-
ruf sowie die Änderung von Weisungen gegenüber dem Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft ab 9.00 Uhr die Ein- und Ausgangskontrolle 
zur Hauptversammlung im Kongress Palais Kassel – Stadthalle, Fried-
rich-Ebert-Straße 152, 34119 Kassel, Deutschland, zur Verfügung.

Anfragen von Aktionären sind ausschließlich an folgende Adresse der 
Gesellschaft zu richten:

SMA Solar Technology AG
Investor Relations / Frau Stephanie Peschinger
Sonnenallee 1
34266 Niestetal
Deutschland
oder per Telefax: +49 561 9522 1140
oder per E-Mail: ir@SMA.de

4.	� Veröffentlichung auf der Internetseite der Gesellschaft

Alsbald nach der Einberufung der Hauptversammlung werden über 
unsere Investor Relations Seite im Internet unter http://www.SMA.de/
Hauptversammlung folgende Informationen und Unterlagen zugänglich 
sein (vgl. § 124a AktG):

(1)	 Der Inhalt der Einberufung mit der Erläuterung zur fehlenden Be-
schlussfassung zu Punkt 1 der Tagesordnung und der Gesamtzahl der 
Aktien und der Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung;

(2)	 die der Versammlung zugänglich zu machenden Unterlagen;

(3)	 Formulare, die bei Stimmabgabe durch Vertretung verwendet  
werden können.
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5.	� Rechte der Aktionäre nach § 122 Abs. 2,  
§ 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG

a.	� Ergänzung der Tagesordnung gemäß  
§ 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundka-
pitals oder den anteiligen Betrag am Grundkapital von 500.000 Euro 
erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung 
gesetzt und bekannt gemacht werden. Ein solches Verlangen ist schrift-
lich oder in elektronischer Form nach § 126a BGB an den Vorstand der 
Gesellschaft

SMA Solar Technology AG
Vorstand / Herrn Pierre-Pascal Urbon
Sonnenallee 1
34266 Niestetal
Deutschland
oder per Telefax: +49 561 9522 1140
oder per E-Mail: ir@SMA.de 

zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Haupt-
versammlung zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Haupt-
versammlung sind nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist 
somit Samstag, der 22. April 2017 (24.00 Uhr MESZ). 

b.	� Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß  
§§ 126 Abs. 1, 127 AktG

Aktionäre können Anträge zu einzelnen Tagesordnungspunkten stel-
len (vgl. § 126 Abs. 1 AktG); dies gilt auch für Vorschläge zur Wahl 
von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschlussprüfern (vgl. § 127 
AktG). Gemäß § 126 Abs. 1 AktG sind Anträge von Aktionären 
einschließlich des Namens des Aktionärs, der Begründung und einer 
etwaigen Stellungnahme der Verwaltung den in § 125 Abs. 1 bis 3 
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AktG genannten Berechtigten unter den dort genannten Vorausset-
zungen (dies sind u. a. Aktionäre, die es verlangen) zugänglich zu  
machen, wenn der Aktionär mindestens 14 Tage vor der Hauptver-
sammlung der Gesellschaft einen Gegenantrag gegen einen Vor-
schlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten 
Punkt der Tagesordnung mit Begründung an die unten stehende 
Adresse übersandt hat. Der Tag des Zugangs ist nicht mitzurechnen. 
Letztmöglicher Zugangstermin ist somit Montag, der 8. Mai 2017 
(24.00 Uhr MESZ). Ein Gegenantrag braucht nicht zugänglich ge-
macht zu werden, wenn einer der Ausschlusstatbestände gemäß  
§ 126 Abs. 2 AktG vorliegt. 

Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung 
Gegenanträge zu den verschiedenen Tagesordnungspunkten auch 
ohne vorherige Übermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt 
unberührt. Wir weisen darauf hin, dass Gegenanträge, die der Ge-
sellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden sind, in der Hauptver-
sammlung nur Beachtung finden, wenn sie dort gestellt werden. 

Wahlvorschläge von Aktionären nach § 127 AktG brauchen nicht 
begründet zu werden. Wahlvorschläge werden nur zugänglich ge-
macht, wenn sie den Namen, den ausgeübten Beruf und den Wohnort 
der vorgeschlagenen Person und im Fall einer Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern Angaben zu deren Mitgliedschaft in anderen gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten enthalten (vgl. § 127 Satz 3 i.V.m. § 124 
Abs. 3 Satz 4 und § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG). Nach § 127 Satz 1 
AktG i.V.m. § 126 Abs. 2 AktG gibt es weitere Gründe, bei deren 
Vorliegen Wahlvorschläge nicht über die Internetseite zugänglich ge-
macht werden müssen. Im Übrigen gelten die Voraussetzungen und 
Regelungen für das Zugänglichmachen von Anträgen entsprechend, 
insbesondere gilt auch hier Montag, der 8. Mai 2017 (24.00 Uhr 
MESZ) als letztmöglicher Termin, bis zu dem Wahlvorschläge bei der 
nachfolgend genannten Adresse eingegangen sein müssen, um noch 
zugänglich gemacht zu werden. 
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Etwaige Anträge (nebst Begründung) oder Wahlvorschläge von Ak-
tionären gemäß § 126 Abs. 1 und § 127 AktG sind ausschließlich 
zu richten an: 

SMA Solar Technology AG
Vorstand / Herrn Pierre-Pascal Urbon
Sonnenallee 1
34266 Niestetal
Deutschland
oder per Telefax: +49 561 9522 1140
oder per E-Mail: ir@SMA.de

Zugänglich zu machende Anträge und Wahlvorschläge von Aktionä-
ren (einschließlich des Namens des Aktionärs und – im Falle von An-
trägen – der Begründung) werden nach ihrem Eingang unter der In-
ternetadresse http://www.SMA.de/Hauptversammlung zugänglich 
gemacht. Etwaige Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls 
unter der genannten Internetadresse zugänglich gemacht. 

c.	� Auskunftsrechte der Aktionäre gemäß § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär und Aktionärsvertreter 
vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft verlan-
gen, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des Gegen-
stands der Tagesordnung erforderlich ist (vgl. § 131 Abs. 1 AktG). Das 
Auskunftsrecht erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen 
Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen so-
wie auf die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen. Auskunftsverlangen sind in der Hauptversamm-
lung grundsätzlich mündlich im Rahmen der Aussprache zu stellen. 

Die Auskunft hat den Grundsätzen einer gewissenhaften und getreuen 
Rechenschaft zu entsprechen. Unter den in § 131 Abs. 3 AktG genann-
ten Voraussetzungen darf der Vorstand die Auskunft verweigern.
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Gemäß § 14 Abs. 4 der Satzung kann der Vorsitzende der Hauptver-
sammlung das Frage- und Rederecht der Aktionäre zeitlich angemessen 
beschränken; er kann insbesondere bereits zu Beginn oder während 
der Hauptversammlung den zeitlichen Rahmen für den ganzen Verlauf 
der Hauptversammlung, für die Aussprache zu den einzelnen Tages-
ordnungspunkten sowie für den einzelnen Frage- oder Redebeitrag 
angemessen festsetzen.

d.	� Weitere Einzelheiten zu den Voraussetzungen der Ausübung 
der vorgenannten Rechte

Weitere Einzelheiten zu den Voraussetzungen der Ausübung der vorge-
nannten Rechte und ihren Grenzen sind auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter http://www.SMA.de/Hauptversammlung unter „Hinweise 
zu den Rechten der Aktionäre“ enthalten.

Niestetal, im April 2017

SMA Solar Technology AG

Der Vorstand
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SMA Gruppe 2016

Umsatzerlöse  Mio. Euro 946,7

Auslandsanteil in % 87,9

Verkaufte Wechselrichter-Leistung MW 8.231

Investitionen   Mio. Euro 29,0

Abschreibungen  Mio. Euro 76,7

EBITDA  Mio. Euro 141,5

EBITDA-Marge in % 14,9

Konzernergebnis  Mio. Euro 29,6

Ergebnis je Aktie 1 Euro 0,85

Mitarbeiter 2 3.345

im Inland 2.093

im Ausland 1.252

SMA Gruppe  31.12.2016 

Bilanzsumme  Mio. Euro 1.210,7

Eigenkapital  Mio. Euro 585,1

Eigenkapitalquote in % 48,3

Net Working Capital 3  Mio. Euro 225,4

Net Working Capital Quote 4 in % 23,8

Nettoliquidität 5  Mio. Euro 362,0

Der Konzern in Zahlen

1	 Umgerechnet auf 34.700.000 Aktien
2	 Stichtag; ohne Zeitarbeitskräfte
3	 Vorräte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen minus Verbindlichkeiten aus  

Lieferungen und Leistungen
4	 Bezogen auf die letzten zwölf Monate (LTM)
5	 Gesamtliquidität minus zinstragende Finanzverbindlichkeiten
6	 Die Vorjahreszahlen in der Gewinn- und Verlustrechnung und in der Kapitalflussrechnung  

sowie die Mitarbeiterzahlen des Vorjahres wurden retrospektiv aufgrund des geplanten  
Verkaufs des Geschäftsbereichs Railway Technology angepasst.

SMA auf einen Blick
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Der Konzern in Zahlen

20156 2014 2013 2012

999,6 805,4 932,5 1.463,4

87,3 78,3 71,0 56,3

7.260 5.051 5.361 7.188

50,6 75,5 53,2 100,2

79,0 106,5 83,6 69,9

113,3 -58,4 -5,5 171,9

11,3 -7,3 -0,6 11,7

14,3 -179,3 -66,9 75,1

0,41 -5,16 -1,92 2,16

4.088 5.037 5.141 5.584

2.758 3.515 3.736 4.649

1.330 1.522 1.405 935

 31.12.2015  31.12.2014  31.12.2013  31.12.2012 

1.160,5 1.180,3 1.259,9 1.328,7

570,2 552,0 724,4 820,7

49,1 46,8 57,5 61,8

223,0 251,0 247,6 268,0

22,3 31,2 26,6 18,3

285,6 225,4 329,7 446,3
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